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ĂTreten Sie ein!ñ
Unsere Kirche steht Ihnen offen. 

Im Urlaub oder auf Ausflügen 
schaue ich mir immer wieder ger-
ne die Kirchen vor Ort an und 
stelle dann fest, es geht nicht nur 
mir so.  
Kirchen sind historisch und kultu-
rell interessante Orte und verra-
ten viel über die Kultur und Ge-
schichte des jeweiligen Ortes. Sie 
sind aber auch Orte gelebten 
Glaubens und manchmal zeugt 
noch etwas vom letzten Gottes-
dienst oder in einer katholischen 
Kirche liegt noch Weihrauchduft in 
der Luft.  

Manchmal höre ich gerne etwas 
den Ausführungen eines Gäste-
führers zu oder schmökere in 
meinem Stadtführer. Ein anderes 
Mal aber stört mich jedes Ge-
spräch, weil ich zur Ruhe finden 
will und die Atmosphäre des Ortes 
genießen, ja auch manchmal ein 
Gebet sprechen oder Gott näher 
sein möchte. 
Auch unsere Kirchen bieten die 
Möglichkeit dazu und Besucher 
unserer Dörfer nutzen dies immer 
wieder gerne. Mancher macht 
auch in das Gästebuch in unserer 
Kirche in Steinfurth dankbar eine 
Eintragung. 
Die Kirchen stehen übrigens auch 
Einheimischen offen. Warum nicht 
einmal in der Heimat die Ruhe 
dieses Ortes aufsuchen? Für eine 
kurze Stippvisite oder mehrere 
Minuten. Sich vergangener Be-
gegnungen mit Gott erinnern und 
neue machen, etwa beim Blättern 
im Gesangbuch oder in einer ĂBi-
bel to goñ. Vielleicht auch nur die 
Stille nutzen, um in der Hektik des 
Alltags zu sich selbst zu finden 
oder zum Gespräch mit Gott. 
Herzlich willkommen! 

Ihr Pfarrer Siegfried Nickel 

  Offene Kirche  
  In Steinfurth: jeden Freitag, Samstag und Sonntag  

10.00 ï 17.00 Uhr 
  In Wisselsheim: sonntags nach den Gottesdiensten 
    12.00 ï 17.00 Uhr 
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An(ge)dacht  
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Sommerzeit ist Erntezeit. Zumeist 
schreiben wir das ja dem Herbst 
zu, aber ganz viel Gemüse und 
Obst lässt sich auch jetzt schon 
im Sommer ernten. Bei Spargel 
und Erdbeeren geht im Juni die 
Erntesaison ja schon zu Ende. Sa-
lat, Erbsen, Blumenkohl, Möhren, 
Kirschen, Himbeeren lassen sich 
jetzt oder bald schon ernten. Ach, 
ich freue mich schon auf all das 
frische Gemüse und Obst. Schade 
nur, dass ich auch dieses Jahr 
kaum Zeit gefunden habe für die 
Aussaat. So muss ich das Meiste 
im Markt kaufen, statt es aus dem 
heimischen Garten zu ernten. 

Ja, so ist das! Ohne Saat keine 
Ernte und erst die Arbeit und 
dann das Vergnügen. Oder wie es 
die Bibel ausdr¿ckt: ĂWas der 
Mensch sªt, das wird er ernten.ñ  
Da die Bibel allerdings kein Gar-
ten-Ratgeber ist, überschreitet 
dieser Satz in seiner Reichweite 
den Bereich von Garten und 
Landwirtschaft und wird allgemein 
auf das menschliche Leben bezo-
gen. Unser Handeln hat Konse-
quenzen, so oder so, für mich, 
meine Mitmenschen und meine 
Umwelt. 

Das fordert mich zu verantwor-
tungsbewusstem Handeln heraus 
und läuft damit völlig konträr zu 

einem starken Trend in unserer 
Gesellschaft. Denn bei vielen un-
ter uns hat sich das ĂIch kann 
doch eh nichts machen!ñ lªngst zu 
einem ĂAuf mich kommt es gar 
nicht an!ñ gewandelt und so ma-
che ich das, was bequem und mir 
nützlich ist, und genieße mein Le-
ben in vollen Zügen. 

Doch wenn ich so handle, stehle 
ich mich aus der Verantwortung 
für meine Mitmenschen, für diese 
Welt und letztlich auch für mich 
und mein Leben. 

ĂSªet Gerechtigkeit und erntet 
nach dem Maß der Liebe! Pflüget 
ein Neues, solange es Zeit ist, den 
Herrn zu suchen, bis er kommt 
und Gerechtigkeit über euch reg-
nen lªsst!ñ So fordert schon vor 
zweieinhalbtausend Jahren der 
Prophet Hosea das Volk Israel auf 
und das gilt auch noch heute. 
Damals ging es um Abkehr von 
der sinnlich-egoistischen Genuss-
frömmigkeit der Baals - Religion. 
Heute um die Abkehr von der 
sinnlich-egoistischen Genusshal-
tung der Konsum - Religion. 

ĂPfl¿get ein Neues!ñ Kommt raus 
aus eurem Trott des immer Glei-
chen. Noch ist es Zeit, damit an-
zufangen und euch eurer Verant-
wortung mit euren Möglichkeiten 
zu stellen. 
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ĂSªet Gerechtigkeit!ñ und nicht 
Gleichgültigkeit. Fragt dabei auch 
danach, was Gerechtigkeit bedeu-
tet, in einem Land, in dem der 
schulische und damit auch der be-
rufliche Erfolg immer noch vom 
familiären Hintergrund abhängig 
sind. Wo die Schere zwischen 
reich und arm immer weiter aus-
einandergeht, weil die Einkom-
mensunterschiede immer größer 
werden. Das seinen Konsum im-
mer noch zum Großteil auf dem 
Rücken der sogenannten Dritten 
Welt und zukünftiger Generatio-
nen lebt. 

ĂErnte nach dem MaÇ der Liebe!ñ 
und nicht ĂSchau zu, dass Du ja 
möglichst viel vom Kuchen ab-
kriegst!ñ  

Das Maß der Liebe hat auch den 
anderen im Blick und nicht nur 
mich selbst. Das Maß der Liebe 
sieht nicht nur auf die Menschen 
in meiner Familie, sondern auch 

auf die Nachbarn, die Menschen 
in meinem Ort und auf die, die 
ganz wo anders auf dieser Welt 
leben. 

Dieser Anspruch kann uns schnell 
überfordern. Damit das nicht pas-
siert, brauchen wir eine Horizon-
terweiterung. Wir brauchen die 
Perspektive, dass da ein Gott ist, 
der kommt und Gerechtigkeit über 
uns regnen lässt. Denn allein 
können wir die Welt nicht retten. 
Das ist klar.  

Wenn ich aber weiß, dass da einer 
ist, der diese Welt in seinen Hän-

den hält und der 
kommt und dann 
Gerechtigkeit wie 
einen schönen 
sommerlichen 
Landregen brin-
gen wird, dann 
gewinne ich den 
Mut, aus dem Ei-
nerlei auszubre-
chen und ein 
Neues zu pflügen. 
Dann finde ich die 
Kraft, im Rahmen 

meiner Möglichkeiten Gerechtig-
keit zu säen, und werde bereit , 
mich beim Ernten auf das Maß der 
Liebe zu beschränken.  

Sommerzeit ist Erntezeit. Lassen 
wir uns in ihr von Gott beschen-
ken und herausfordern. 
 

Ihr Pfarrer Siegfried Nickel
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Rosenkirche mit Rosenandacht  
 

Die Steinfurther Kirche wird seit 
2014 zum Rosenfest in eine Rosen-
kirche verwandelt. Seitdem ist sie 
fester Bestandteil des Steinfurther 
Rosenfestes. 

In der Rosenkirche können Sie dem 
Trubel des Geschehens für einen 
Moment entfliehen und innehalten. 
Genießen Sie die Möglichkeit, kur-
zen biblischen Lesungen zuzuhören 
und dabei die ganz besondere Aus-
strahlung und Gestaltung des sak-
ralen Raums zu empfinden. 

Ab Samstag 12:00 Uhr können Sie 
kurze musikalische Live-Darbie-
tungen hören, die die akustische 
Fülle des Kirchenraumes erlebbar 
machen. Ganz besonders intensiv 
wird dieses Erlebnis um 16:00 Uhr 
bei einem 45-minütigen Konzert. 
Lassen Sie sich überraschen! 
Der Höhepunkt der rosigen Veran-
staltungen in der Kirche ist natür-
lich die Rosenandacht am Rosen-
fest-Sonntag um 10:00 Uhr. Pfarrer 
Siegfried Nickel setzt den christli-
chen Glauben mit Liedern, Texten 
und einer Rosenmeditation in Be-
ziehung. Musikalisch begleitet ihn 
hierbei der ausdrucksstarke Stein-
further Frauenchor Crescendo unter 
der Leitung von Jan Frische. Sie 
sind herzlich eingeladen, die Ro-
senkirche zu genießen und auf sich 
wirken zulassen. 

Martina Holzhacker 

 
 
Rosencafé und Ausstellung in der Pfarrscheune  
 

Unsere Pfarrscheune ist am Sams-
tag und Sonntag in der Zeit von 
10:00 ï 18:00 Uhr für Sie geöff-
net. Die Bewirtung am Samstag 
übernimmt das Team vom ĂFrau-
en-Frühstückstreffen Deutsch-
landñ und am Sonntag unsere 
evangelische Nachbargemeinde 
aus Nieder-Mörlen. 
Lassen Sie sich verwöhnen! 

Während der Öffnungszeiten ha-
ben Sie außerdem die Gelegen-
heit, eine Ausstellung der Stein-
further Künst lerin IRMELA zu be-
wundern. Ihre Rosenbilder in 
Aquarell und Acryl werden unsere 
Pfarrscheune in ein Farbenmeer 
verwandeln.  

Brigitte Hofmann
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Öffnun gszeiten Rosenkirche  
 

Freitag,13.07.2018   16:00 ï 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag   10:00 ï 20:00 Uhr 
Montag,16.07.2018   11:00 ï 19:00 Uhr 

 

Veranstaltungen  
 

Freitag 17:00 und 19:00 Uhr  biblische Lesung 
 

Samstag 11:00 Uhr  biblische Lesung 
   12:00 Uhr  biblische Lesung und Live-Musik 
   13:00 Uhr  biblische Lesung 
   14:00 Uhr  biblische Lesung und Live-Musik 
   15:00 Uhr  biblische Lesung 
   16:00 Uhr   45 -minütiges Konzert   
   17:00 Uhr  biblische Lesung 
   18:00 Uhr  biblische Lesung und Live-Musik 
   19:00 Uhr  biblische Lesung 
 

Sonntag 10:00 Uhr   Rosenandacht  
11:00 ï 19:00 Uhr stündlich im Wechsel 

biblische Lesung/ 
biblische Lesung und Live-Musik  

 
Montag 11:00 ï 19:00 Uhr stündlich im Wechsel 

       biblische Lesung/ 
       biblische Lesung und Live-Musik 
 
 

Rosencafé  
und Ausstellung  

 

Samstag und Sonntag 
von 10:00 ï 18:00 Uhr 
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Im Dienst für die Gemeinde ï unsere Gemeindesekretärin 
 

Wie sich doch manchmal die Din-
ge wunderbar fügen: Unsere lang-
jährige bisherige Sekretärin Betti-
na Werse wollte weniger arbeiten 
und kündigte deshalb in Stein-
furth. (Sie arbeitet aber weiterhin 
für das Dekanat in Friedberg.) 
Gleichzeitig war da in Rockenberg 
Sabine Wießner, die gern zusätz-
lich zu ihrer Stelle in der Kirchen-
gemeinde Münzenberg mehr ar-
beiten wollte.  

So konnte zu unserer 
großen Freude die 
Stelle nahtlos wieder 
besetzt werden.  

Sabine Wießner ar-
beitet schon seit 
sechs Jahren in 
Münzenberg. So sind 
ihr die Abläufe in ei-
nem Gemeindebüro 
nicht fremd. Trotz-
dem gibt es natürlich 
Unterschiede, und 
sie wird etwas Zeit 
brauchen, bis sich eine gewisse 
Routine einstellt. Es ist ein um-
fangreiches und vielfältiges Ar-
beitspensum, das sie in den ihr 
zur Verfügung stehenden zwei 
mal vier Stunden pro Wochen 
schaffen soll. Da sind zunächst 
Trauungen, Taufen und Beerdi-
gungen zu erfassen für das Kir-
chenbuch. Es sind Geburtstagslis-
ten und Geburtstagsurkunden 

auszudrucken, Rechnungen an-
zuweisen und telefonische Anfra-
gen zu beantworten. Gerade hier-
durch wird oft die Arb eit unter-
brochen, und sie muss sich dann 
möglichst schnell wieder in das 
Vorherige einfinden. Gar nicht so 
einfach bei einer relativ knapp 
bemessenen Gesamtarbeitszeit! 
Dann sind da noch Patenscheine 
auszustellen. Oft kommen dazu 

die Leute persönlich 
vorbei. Jetzt steht ge-
rade die Vorbereitung 
der Konfirmationen im 
Vordergrund: Urkun-
den drucken und Ge-
schenke besorgen. 
Die Vermietung der 
Pfarrscheune in Stein-
furth gehört auch zu 
ihren Aufgaben. 

Einen sehr großen 
Teil ihrer Arbeitszeit 
braucht Frau Wießner 
für die Erstellung der 
EULE. Ihr werden 

zwar die einzelnen Beiträge zuge-
liefert, sie muss sie dann aber in 
Form bringen. Das ist eine sehr 
zeitaufwändige Arbeit. In Mün-
zenberg braucht sie sich darum 
nicht zu kümmern. Dort machen 
das zwei Ehrenamtliche.  

Vielleicht liest dies ja jemand, 
der/die sich gut am Computer 
auskennt und sich vorstellen 
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kann, sich hier für die Gemeinde 
einzubringen.  

Bei ihrer Arbeit ist Frau Wießner 
meist auf sich gestellt. Pfarrer Ni-
ckel versucht zwar, möglichst an-
wesend zu sein, was aber nicht 
immer gelingt. Glücklicherweise 
kennt sie sich gut im Dekanat aus, 
so dass sie weiß, wo sie bei Be-
darf nachfragen kann. 

Frau Wießner ist verheiratet; ihr 
Ehemann ist Pfarrer in der Justiz-
vollzugsanstalt Rockenberg. Das 
Paar hat drei erwachsene Kinder, 
von denen zwei bis jetzt noch zu-
hause leben, was sich aber wohl 
in Kürze ändern wird. Vor einigen 
Monaten ist die Familie in ein 

neues Haus gezogen, und Frau 
Wießner brennt schon darauf, 
jetzt mit dem Anlegen des Gar-
tens beginnen zu können. Gärt-
nern gehört zu ihren Hobbys. Au-
ßerdem ist sie in der evangeli-
schen Frauenarbeit in Rockenberg 
und im Dekanat ehrenamtlich tä-
tig. Ganz große Freude macht ihr 
auch das Singen bei der ĂCon-
cordiañ in Rockenberg. 

Wir heißen Sie herzlich willkom-
men, liebe Frau Wießner, und 
wünschen Ihnen für Ihre Arbeit 
im Gemeindebüro in Steinfurth al-
les Gute. 

Margrit Schlagwein  

 
 

 
 

 
Danke, Bettina Werse!  

 

Lange Jahre war Bettina Werse 

eines der Gesichter unserer bei-

den Kirchengemeinden und ver-

traute Stimme am Telefon des 

Gemeindebüros.  

 
Im letzten Jahr hat sie beschlos-

sen, dass es nun an der Zeit sei, 

einen neuen Abschnitt in ihrem 

Leben einzuläuten und damit auch 

Steinfurth den Rücken zu kehren. 

Wir bedauern das sehr, denn über 
13 Jahre hinweg hat Frau Werse 
mit viel Energie und großem Ein-
satz die vielfältigen Aufgaben in 
unserem Gemeindebüro stets 
freundlich ausgeführt.  

Dafür danken wir ihr von ganzem 

Herzen. Möge Gottes Segen Sie, 

liebe Frau Werse, auch weiterhin 

geleiten, so wie ich es Ihnen bei 

Ihrer Verabschiedung Ende März 

zugesprochen habe. 

Pfarrer Siegfried Nickel 
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Unsere  KinderKirche  

Am Samstag, dem 09. Juni 2018, ist es wieder so weit: Um 10:00 Uhr 
startet unsere nächste KinderKirche.  

Bereits ab 09:30 Uhr kannst Du in der Pfarr-
scheune vorab ein paar Spiele machen. Danach 
erfahren wir im Kindergottesdienst wieder 
Spannendes über Jesus, Gott und die Welt. 
Nach einem kleinen Imbiss gibt es in unseren 
Workshops interessante Spiel- und Bastelange-
bote für Dich. Um 12:30 Uhr ist dann leider 
schon Schluss. 

Damit wir besser planen können, meldet sich 
jeder zwischen 5 und 11 Jahren, der mit dabei sein will, bis 04. 06. an.  

Es freut sich schon auf dich:  

Dein KinderKirchen-Team 

 

----  Anmeldung (Bitte bis 20.08.18 in den Briefkasten beim Pfarramt einwerfen) -----  

 

Hiermit melde ich mein Kind _______________________________ zur KinderKirche 
(Vorname, Name) 

am 25.08.2018 an. 

_____     ____________________               ______________________________  
(Alter)         (wenn gewünscht: Telefonnummer)                   (wenn gewünscht: Anschrift) 

 
_________________________                  ______________________________ 
(Namen des Erziehungsberechtigten)                                        (Unterschrift)   

 
 
----  Anmeldung (Bitte bis 04.06.18 in den Briefkasten beim Pfarramt einwerfen) -----  

 

Hiermit melde ich mein Kind _______________________________ zur KinderKirche 
(Vorname, Name) 

am 09.06.2018 an. 

_____     ____________________              ______________________________  
(Alter)         (wenn gewünscht: Telefonnummer)                 (wenn gewünscht: Anschrift)  

 
_________________________                  ______________________________ 
(Namen des Erziehungsberechtigten)                                             (Unterschrift)   
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Gemeindeausflug 2018  

Fahren Sie mit uns am 12. Augu st  in den Taunus  
zur 6. Hessischen Landesgartenschau   
nach Bad Schwalbach . 
Deren Motto lautet: ĂNatur erleben. Natürlich leben.ñ 
  
Erleben Sie einen Tag voller Kunst 
und schöner Eindrücke, der mit 
Blütenpracht einhergeht. Wie zu 
jeder Landesgartenschau sind 
natürlich auch die christlichen Kir-
chen mit ihrer Lichtkirche wieder 
vor Ort.  
Treffpunkt für die Steinfurther ist 
am Rosenmuseum/ñFreier Platzñ. 
Von dort aus fahren wir um 8:30 
Uhr zuerst nach Wisselsheim.  
Am Karussellplatz holen wir die 
dortigen Tagesausflügler ab. 
Gemeinsam fahren wir weiter nach 
Bad Schwalbach. Die Fahrtzeit mit 
dem Bus beträgt etwa eineinhalb 
Stunden. 
Dort angekommen steht eine     
11/2-stündige Führung an. 
Anschließend laden wir alle 
Ausflügler zu einem gemeinsamen 

Besuch des Gottesdienstes in der 
Lichtkirche ein. Der Leitspruch 
dieses Gottesdienstes lautet: 
ĂZeigt her eure Füßeñ. Beginn des 
Gottesdienstes ist um 12:00 Uhr.  
Beim anschließenden Erkunden 
der Landesgartenschau auf eigene 
Faust wünschen wir Ihnen viel 
Spaß. Zurück geht es dann um 
17:30 Uhr.  
 

Zum Abschluss unseres Tagesaus-
fluges kehren wir in eine Strauß-
wirtschaft ein. Um ca. 21:00 Uhr 
sind wir wieder zu Hause. 
 

Wir laden alle Bürger/innen recht 
herzlich ein, einen Tag mit netten 
Leuten aus Ihrer Kirchengemeinde 
zu verbringen!  
 

Birgit Philippi 

 

 
Alle wichtigen Daten auf einen Blick:  

         

 Datum: 12. August 2018    Ziel: Bad Schwalbach / Landesgartenschau  
 

Treffpunkt Steinfurth:      Rosenmuseum / "Freier Platz" 

Treffpunkt Wisselsheim:    Am Karussellplatz 

Abfahrt:          8:30 Uhr in Steinfurth  

Preis:        Erwachsene 25,-- ú / Kinder und Jugendliche 12,50 ú  
           incl. Busfahrt, Eintritt und Führung  

Anmeldung:      Gemeindebüro Sabine Wießner Tel.: 06032/81667    
       oder Karin Clotz Tel.: 06032/86173 
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¶ an das Team des Weltge-

betstages für die Vorberei-

tung und den eindrückli-

chen Gottesdienst, der in 

diesem Jahr Surinam zum 

Thema hatte. Und auch 

für die Zubereitung der le-

ckeren Speisen nach Re-

zepten aus dem südameri-

kanischen Land. 

¶ für die Bethel-Kleiderspenden 

und an Friedhard Kaiser mit 

seinem Team, die am Sammel-

tag Großes geleistet haben. 

 

¶ für den gelungenen Vorstel-

lungs-Gottesdienst der Konfir-

manden und hier besonders 

auch dem Konfi-Team, das bei 

der Vorbereitung mitgeholfen 

hat. 

¶ an alle Mitwirkenden für den 

schönen Himmelfahrts-Gottes-

dienst, bei dem sich die neuen 

Konfirmanden vorgestellt ha-

ben. Die Musik der Band und 

auch das tolle Nachtischbuffet 

waren wieder etwas Besonde-

res!   Margrit Schlagwein 

 


